
Suchergebnisse: Deutsche Studentenschaft

1931 – Der Nationalsozialistische Deutsche Studentenbund führt an

Berlin * Der Nationalsozialistische Deutsche Studentenbund - NSDStB übernimmt in der

Deutschen Studentenschaft, dem Dachverband der Allgemeinen Studentenausschüsse, die

Führung. 

6. April 1933 – „Für volksbewusstes Denken und Fühlen im deutschen Schrifttum“

Berlin * Die „Deutsche Studentenschaft“, der Dachverband der „Allgemeinen

Studentenausschüsse“, wirbt bei den Studenten der einzelnen Hochschulen per Rundschreiben

zur Mitarbeit an einer vierwöchigen Aktion „gegen den jüdischen Zersetzungsgeist und für

volksbewusstes Denken und Fühlen im deutschen Schrifttum“. 

13. April 1933 – „Wider den undeutschen Geist!“

Berlin * Die Deutsche Studentenschaft&nbsp;gibt ihre Thesen „Wider den undeutschen Geist!“

heraus.&nbsp;Darin wird unter anderem den Juden der Gebrauch der deutschen Sprache

untersagt. Denn:       „Der Jude kann nur jüdisch denken“. Und weiter: „Schreibt er deutsch, dann

lügt er“.   „Der Deutsche, der deutsch schreibt, aber undeutsch denkt, ist ein Verräter!“

26. April 1933 – Die Bücherverbrennungs-Listen werden veröffentlicht

Deutsches Reich * In der Berliner Illustrierten Nachtausgabe Nr. 97 werden die vom

nationalsozialistisch orientierte Bibliothekar Dr. Wolfgang Herrmann erstellten Listen abgedruckt

und den Studentenschaften von ihrem Dachverband zugänglich gemacht. Die Listen bilden die

Grundlage für die Bücherverbrennungen.

20. September 1934 – Studenten sollen im Kameradschaftshaus wohnen

Berlin - München-Haidhausen * Der Reichsführer der Deutschen Studentenschaft ordnet an, dass

zur weltanschaulich einheitlichen Erziehung des akademischen Nachwuchses, den er „als
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revolutionären Stoßtrupp des Nationalsozialismus an den Hochschulen“ sieht, jeder

Studienanfänger des kommenden Wintersemesters  die beiden ersten Semester an derselben

Hochschule hören und dabei in einem von der Deutschen Studentenschaft anerkannten

Kameradschaftshaus wohnen soll.

16. November 1934 – Hitler entmachtet die Deutsche Studentenschaft

Berlin - München-Haidhausen * Reichskanzler Adolf Hitler überträgt auf Antrag des

Reichserziehungsministers Bernhard Rust dem Nationalsozialistischen Deutschen

Studentenbund die gesamte politisch-weltanschauliche Erziehung der Studentenschaft und

entmachtet damit faktisch die Deutsche Studentenschaft.   Damit ist der Antrag des Kuratoriums

auf Anerkennung der Stiftung Maximilianeum als studentisches Kameradschaftshaus

gegenstandslos geworden.
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